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UNESCO Weltnaturerbe Jungfrau-Aletsch

Eidgenössiches Jagdbanngebiet Kiental
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Kantonaler Trockenstandort

Kantonales Feuchtgebiet

Kantonales Waldreservat

Kantonales Wildschutzgebiet

Gewässerentwicklungsraum Kander 2050

Kommunale Wildruhezone rechtskräftig

Kommunale Wildruhezone empfohlen

SPG - Startplatz Gleitschirm
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Beschlossen durch die Mitgliederversammlung
der Planungsregion Kandertal am: 

Nachträgliche Änderungen beschlossen durch
die Geschäftsleitung der Planungsregion Kandertal,
gemäss Anhörung vom 23. Februr 2018, am:

Namens der Region Kandertal

Der Präsident:     .....................................

Die Richtigkeit dieser Angaben bescheinigt:

Frutigen , den ...........................................

Der Geschäftsführer:    ....................................
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22.09.2014 bis 20.11.2014
15.03.2016 bis 15.04.2016

25.04.2015
01.11.2016

10. April 2017

03. Juli 2018 

Der Geschäftsführer:     ..............................
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Sämtlich ‚ISOS‘ wurde in der Planung aufgenommen. Die Umsetzung erfolgt unter einer plane-
rischen Interessensabwägung und einer breiten Diskussion mit den Gemeinden. 

Siedlungsbegrenzende und qualitative Aussagen werden mit den planerischen Mittel der Sied-
lungsbegrenzungslinien, der Schongebiete, der Schutzgebiete sowie der Nutzungsempfindli-
chen Gebiete wahrgenommen. 

 

 

 

    

 

 

  



 

 

 

 

 

 

 

  
  
  
 

 
  
 

 


